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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 
ſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Pekitzeile für die erſte Einrückung 4 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 
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Vierteljähriger Abon- 
1 ice weitere 
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. Donnerſtag, den 1. April 


Jahrgang. 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendunen werden franco erbeten. 


baldige Zuſammentritt der Pariſer Conferenz zur Noth⸗ von Suez ſchlechterdings davon abhängig machen wollen, 


wendigkeit geworden ſei. iſt nur eines an dieſen 
fraglichen Noten ſchwer aufzuklären, daß die betreffen⸗ 


Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues viertel⸗ [den Cabinete ſich gerade an das Wiener Cabinet, wel⸗ 


jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations- Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 


chem auch die baldige Eröffnung der Conferenz gewiß 
gleichfalls nicht unerwünſcht käme und die hierauf be⸗ 


zügliche Initiative nicht zuſteht, gewendet haben. Doch ſiſt, auch diplomatiſche 


mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau läßt ſich hieraus ſchließen, daß die fraglichen Noten 


werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ger 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 

Die Administration. 


— ———ů—— ů — — — N SEA KITCHEN AEREANEE> 
— 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter- 
zeichnetem Diplom den k. k. Oberſtlieutenant im General-Quar⸗ 
tiermeiſterſtabe, Anton Krziſch, als Ritter des kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe den Statu⸗ 
ten dieſes Ordens gemäß in den Ritterſtand des Oeſterreichtſche 
Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 5 en mit Allerböch 

em 


ſchli d er an der ch 
ut 1 net 1 des goldenen Verdienſtkreuzes, 
D 


29 4 4 
‘er, die Bewilligung zur Annahme 
— an Wragen dee (hm. B enen Däniſchen Danebrog⸗Or⸗ 
dene dritter Klaſſe allergnädigſt zu ertheilen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ich vom 21. März J. J. dem in den Ruheſtand verſetzten 
en Denen er Untverſitätsbibliothek und ehemaligen 
Katecheten der Normal⸗Haupiſchule daſelbſt, Prieſter Martin 
Scherer, in Anerkennung feiner vielfährigen treuen und er. 
ſprießlichen Dienſtleiſtung — Verdienſtkreuz mit der 
trone allergnädi u verleihen geruht. 
gr a lite Mafehit baben mit Allerböchſter Ent- 
schließung vom 19. März 1. J. dem Rathe der Akademie der 
ſchönen Künſte in Venedig, Natale Schiavoni, bei ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Rathskörper den Titel eines emeritirten aka⸗ 
demiſchen Rathes allergnädigft zu verleihen geruht. 


Der Miniſter des Innern bat im Einverſtändniſſe mit dem 
Zuftigminifter den Bezirksamts⸗Adjunkten Johann v. Micovie, 
zum Bezirksamts⸗Adjunkten in Kroatien und Slavonien ernannt. 

Das Handelsminiſterium bat die Wabl des Rudolph Bieb 
zum Präſtdenten und die Wiederwahl des Heinrich Mitter. 
bacher zum — der Handels- und Gewerbekam 
mer in Salzburg beſtätigt. J ; 

hen * hat die Wahl des Emerich Si⸗ 
mon zu Vice⸗Präſidenten der Handels- und Gewerbekammer in 
Temesvär beſtätigt. 


— —Uä— mn at 


gewiß Circular⸗Depeſchen ſeien, welche auch den ande⸗ 
ren bei der Eröffnung der Conferenz intereſſirten Hd: 
fen zugegangen ſein dürften. Bezeichnend jedoch iſt 
der Umſtand, daß das Cabinet von St. James in ſei⸗ 
ner Note die Ungeduld wegen des verzögerten Zuſam⸗ 


mentritts der Conferenz in einer befonderen Weiſe ma- erhalten haben, 


nifeſtirt, indem es den Vorſchlag macht, ſämmtliche in 
Folge des Pariſer Tractates noch tagende Commiſſio⸗ 
nen aufzulöſen, da dieſelben ihre Aufgabe bisher nicht 
gelöſt haben, und die Verhandlungen im Schooße der 
Conferenz ſelbſt fortzuſetzen. Da nun zwei in Folge 
des Pariſer Tractates eingefebte HL ar 
tund tagen, wovon die eine die j 
e e e 5 onaufürftenthümer in Bucharest, die 
andere die in Galacz tagende europäiſche Commiſſion 


er Gen. e der Donaumündungen iſt, ſo läßt ſich 


eigen gar nicht abſehen, was das britiſche Cabinet 
damit bezweckt, indem die Buchareſter Organiſations⸗ 
Commiſſion ohnehin ſeit einem Monate bereits nahe 
daran iſt, aufgelöſt zu werden, und die Galaczer Com⸗ 
miſſion, die doch nicht allein über einen Gegenstand 
von golftifcher, ſondern vielmehr überwiegend techniſcher 
Bedeutung zu berathen hat, ohnedies ihre Aufgabe in 
einer beſtimmt feſtgeſetzten Zeit zu löſen hat. ie Pa⸗ 
riſer Conferenz kann, wegen der bisher noch zu keinem 
poſitiven Reſultate gelangten Arbeiten der Donau-Com⸗ 
miſſion in Galacz, ganz unbeeinträchtigt zu ihrer Re⸗ 
conſtituirung ſchreiten und dem Proviſorium in den 
andern viel wichtigeren Fragen ein Ende machen. Wir 
bezweifeln die Richtigkeit der ganzen Angabe. 

Die Frage über die Reorganiſirung der Donau⸗ 
fürſtenthümer und die durch einen Incidenzſtreit zu 
größerer Wichtigkeit herangediehene Frage über die 
Regelung der Donauſchifffahrt würden dadurch, daß 
der Congreß ſich der Mühe der vorbereitenden Erörte⸗ 
rungen ſelbſt unterzöge, kaum ihrer Löſung näher ge⸗ 


daß ihm das künftige Gibraltar des Rothen Meeres 
von England wieder ausgeliefert werde. Hier alſo 
kreuzen ſich von neuem die 
Frankreichs in der orientaliſchen Politik, und der Sie: 
ger von Sebaſtopol, wenn er überhaupt dazu berufen 
0 Lorbeern zu erringen, wird ſicher 
ein ſchwereres Stück Arbeit haben, die igung 
Perims zu verhindern, als er feiner Zeit hatte, die 
Wälle Sebaſtopols zu erſtürmen. Dieſe Angelegen⸗ 
heit, die rumäniſche Frage und in Summa die orien⸗ 
taliſchen Wirren, die durch ihre neueſten Complicatio⸗ 
nen mit Montenegro noch eine beſondere Spannung 
nd mehr geeignet, als die gereizte 
Polemik der Journale und die Empfindlichkeit des bri⸗ 
tiſchen Nationalgefühls in der Flüchtlingsfrage, die 
guten Beziehungen zwiſchen den beiden Weſtmächten 
dauernd zu ſtören. Der Streit zwiſchen Lord Strat⸗ 
ford de Redcliffe und Herrn von Thouvenel hatte doch 
tieferen Grund, als daß nur das bekannte gallige und 


ur 
tie ſtörriſche Temperament des Erſten verantwortlich zu ma⸗ 


chen wäre für die Konflikte, die nach wie vor zwiſchen 
der franzöſiſchen und der engli . 
ſtatthaben e güſchen Politik im Orient 
Der erſte Eindruck, welchen die übliche offleiöfe 
Mittheilung der franzöſiſchen Negteng obs ball. 
fer Napoleon die Abſicht habe, den Marſchall Peliſ⸗ 
ſier zu ſeinem Botſchafter am Londoner Hofe zu er⸗ 
nennen, dort hohen und höchſten Ortes hervorbrachte, 
wie ein Londoner Correſp. der „N. P. Ztg.“ ſchreibt, 
war kein angenehmer. Man war ſich nicht klar, 
welches die Bedeutung dieſer Wahl im Sinne des Kai⸗ 


ſers fein ſollte. Lord Derby hatte eine lange Unterre⸗ 
dung mit Ihrer Majeſtät der Koͤnigin, in deren Folge 


der Herzog von Cambridge und mehrere hochgeſtellte 
Männer, ſelbſt Lord Palmerſton, zu Ihrer Majeſtät 
entboten wurden, welche ihre Meinung zu erfahren 
wünſchte. Es handelte ſich vor allen Dingen darum, 
ſich über die Form und Ausdrucksweiſe zu einigen, in 
welcher der franzöſiſchen Regierung kund zu thun ſei, 
daß die Königin keine Einwendung gegen die vom Kai⸗ 
ſer beabſichtigte Ernennung zu machen habe, denn es 
verſteht ſich von ſelber, daß von einer Ablehnung keine 
Rede ſein konnte und ſollte. Nach einer langen Bera⸗ 


rückt werden, es müßte denn ſein, daß das britiſcheſthung und ganz beſonders auf Veranlaſſung des Her⸗ 
Cabinet an der Verzögerung der Entſcheidung diefer zogs von Cambridge ward beſchloſſen, die Antwort in 


Fragen ein beſonderes Intereſſe habe. Jetzt, wo es 
mit den inneren Angelegenheiten vollauf beſchäftigt, 


einer für den Marſchall möglichſt ſchmeichelhaften Form 
abzufaſſen und zu bemerken, daß die Königin die Er⸗ 


wäre der Wunſch, die drohenden äußeren Complicatio= nennung desſelben zum Ambaſſadeur mit Freude („avec 


nementspreis: für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berech net. In⸗ 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


Abſichten Englands und 


Aufnahme rechnen; aber aus dem oben Mitgetheilten 
ergibt ſich, daß ſie viel mehr eine wohlüberdachte 
als eine freiwillige ſein wird, und daß es voreilig wä⸗ 
re, jetzt ſchon politiſche Schlußfolgerungen daraus zu 
ziehen. 

Nach telegr. Meldung hat ſich der Kaiſer ſelbſt an 
die Spitze einer Subſcription für den hart bedrängten 
Lamartine mit der Erinnerung an die Dienſte, welche 
dieſer der Sache der Ordnung im Jahre 1848 leiſtete, 
geſtellt. Bekanntlich war dem vehementen Artikel des 
„Univers“ gegen England, welcher die Lage dieſes 
Landes mit den ſchwärzeſten Farben ſchilderte und ſich 
am Schluſſe bis zum Kriegsrufe ſteigerte, eine Reihe 
der bitterſten und ſchneidendſten Aufſätze gegen die po⸗ 
litiſche und litergriſche Thätigkeit des Herrn v. La⸗ 
martine vorausgegangen. Freunde des Friedens ſind 
geneigt, in dieſen Schritt des Kaiſers eine indirecte 
Ablehnung auch des martialiſchen „Univers“-Ausfalles 
zu erblicken. a 5 

Die ſpaniſche Regierung hat den Cortes einen 
Preßgeſetz⸗Entwurf vorgelegt, welcher die Cautionen 
ermäßigt und die Stellung der verantwortlichen Her⸗ 
ausgeber verbeſſert. 

In Portugal, wurde am 26. v. M. die Abge⸗ 
e eee aufgelöſt. Die Cortes ſind auf den 
Juni einberufen. r 

ährend die piemonteſiſchen Blätten von einer 
neuen Note ſprechen die Graf Cavour an die neapo⸗ 
litaniſche Regierung jüngſt gerichtet haben ſoll, um die 
Auslieferung des ſardiniſchen Dampfers „Cagliari“ zu 
verlangen, behauptet Herr Debrauz in der „A. A. 3.“ 
daß das franzöſiſche Cabinet, deſſen Gutachten Graf 
Cavour einholte, unumwunden ſich dahin ausgeipro- 
chen hat, daß das Urtheil der neapolitaniſchen Gerichte, 
laut welchem der Dampfer „Cagliari“ als gute Priſe 
zu betrachten ſei, im Einklang mit den practiſchen 
Grundſätzen des modernen Völker⸗ und Seerechts ſtehe, 
und mithin von Piemont nicht rechtlich angefochten 
werden könne. In dieſer für die neapolitaniſche Re⸗ 
gierung eben ſo wichtigen als günſtigen Erklärung des 
Hofes der Tuilerien, welche Graf Walewski den Mit⸗ 
gliedern des fremden diplomatiſchen Körpers keines⸗ 
wegs vorenthält, ſieht derſelbe die wahre Urſache der 
wieder auftauchenden Nachricht einer bevorſtehenden 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Neapel und den beiden Weſtmächten. 

Auf die in der Unterhausſitzung vom 26. v 


nen fo weit als möglich hinauszuschieben, und ihre |joie*) erfahren habe. Gleichzeitig wurde die Nothwen⸗ \ ) 
Zahl nicht unnöthig und vorzeitig zu vermehren, aller⸗ digkeit gezeigt, bei den verſchiedenen großen Tages⸗ klärte Disraeli, ſeiner Meinung nach würde das P 
dings ſehr erklaͤrlich. Außer dem, was auf der bevor⸗ blättern dahin zu wirken, daß ſie ihre Sprache der 
ſtehenden Pariſer Conferenz an Differenzpunkten vor- [Haltung des Gouvernements in dieſer Angelegenheit 
kommen wird, dürfte nämlich auch die Frage der Be: anpaſſen würden. Beides geſchah. In der Antwortde⸗ 
ſitzergreifung und Befeſtigung der Inſel Perim eine peſche hieß es, die Königin und das Gouvernement 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 1. April. 


Die Eröffnung der Pariſer Conferenz Alles vereinigt ſich, wird den „Hamburger Nach⸗ 


braſilianiſchen 


äftigt im Momente vorzugsweiſe die Cabinete von 
* — und St. be nee in. hohem Grade. 
Beide ſcheinen über die lange Verzögerung bereits un⸗ 
geduldig und haben ihren Gefühlen auch Luft zu ma⸗ 
chen verſucht, indem ſowohl aus London als aus St. 
Petersburg Noten in Wien eingelangt ſein ſollen, in 
welchen die Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß der 


Feuilleton. 


Barths Reiſen in Afrika. 
1. Die Wüſte. 
(Fortſetzung.) 

Am 4. Oct. brach Barth allein nach Agades oder 
Egedeſh, dem Sitze des Schatten⸗Souverans von Alr 
auf. Dieſe Stadt, welche einſt ſo wichtig war wie 
Timbuktu, liegt ſüdöſtlich von Tintelluſt 17 00° n. 
Br. u. 80 5 öſtl. L. v. Green. Der Weg dorthin 
führt durch köſtliche, tropiſche Gebirgsthäler zunächſt 
an dem Städtchen Aſſodi vorüber, von deſſen 1000, 
jezt in Trümmern liegenden Häuſern nur noch 80 be⸗ 
wohnt ſein ſollen. Die Reize der Gegenden vermin⸗ 
derten ſich nicht. Die Thäler waren mit Laubwerk 
angefüllt, bisweilen auch mit Gras in friſcher Herrlich⸗ 
keit bedeckt, welches einen europäiſchen Raſen bildete, 
und wo man friedlichen Schaf⸗ und Rinderheerden be⸗ 
gegnete. Am 7. Octbr. wurde der tropiſche Pflanzen⸗ 
wuchs ‚fo maſſenhaft, daß er den Kamelen nur einen 
engen niedrigen Durchgang verſtattete. Solche präch⸗ 
tige Stenen wurden wieder durch düſtere Thäler un⸗ 

n, die mit Baſaltſtücken beſäet ſchauerliche Ein⸗ 


aufſchloſſen. Bald aber betrat man ein central⸗ 
— aid, das Thal Auderas mit feinen 


ernſtere Verwickelung, herbeiführen. Daß die Türkei 
nicht darauf verzichtet hat, ihre Anſprüche aufrecht zu 
erhalten, iſt gegen die früheren Angaben engliſcher 
Blätter wiederholt verſichert worden und als durchaus 
verbürgt zu betrachten. Der Sultan ſoll auch die Er⸗ 


theilung zur Autoriſation des Durchſtichs der Landenge Ambaſſadeur kann demnach auf 


Fächerpalmenhainen und luftigen Berggipfeln. Im welche der britiſchen Expedition von den räuberiſchen 
nächſten Thale Budde erreichten die Mimoſen die höchſte Unterthanen des 
bisher geſehene Ueppigkeit, und die Schlingpflanzen Monarch bezeigte ſein au 
woben zwiſchen ihnen ein undurchdringliches Dickicht. Landsmann, 
fühlte ſich der Reiſende durch die klet⸗ aber ſchwachen Fürſten hält. 
nd! amenkapſel der Karengia (Pennisetum einer fo völlig horizontalen Fläche, 
distichum), die ſich an alle Kleidungsſtücke hing und cher der Häuſer eine große Ebene ö 
deren verwundende Stacheln aus der Haut mit einer brochen durch den Thurm der Me-ffaladie. 
kleinen Zange gezogen werden müſſen, die ſelbſt dem des hört man drei Sprachen: das Temſchirht der Tua⸗ 
halbwilden Eingebornen niemals fehlt. Es verſöhnt rek, das Hauſſa ı its 
uns aber mit dieſem Marterwerkzeug der Pflanzenwelt, Sprache jenes weſtlichen großen Negerreiches am mie 
daß der Samen dieſer Pflanze eine leichte, wohlſchmek⸗ leren Niger, zu welchem einſtmals auch Timbutku, ge 
peiſe liefert, von der ſich eine große Anzahl. hörte. 
Nachdem] es uns ® 
man noch mehrere kleine, wie immer mit Vflanzen=| Quartier der Rerdieman: 
8 angefüllte Bodeneinſenkungen durchſchritten, be⸗ gibt. At “ 
trat man die Meine Hammada oder Wüfte, auf wel- nes erhielt der Sultan feierlich die gez nut t 
die aber durchaus nicht kahl und] den ihm von Barth geſchenkten ‚blaue tenen trug. 
1s Ehriſt nicht unter 


Sehr beläſtie 
tenähn 


kende S 
Tuareks von Bornu bis Timbuktu ernährt. 


W. 
cher Agades liegt, 


lenweis geſchmückt war. Agades ſelbſt 
am 9. Oct. erreicht. 


Unwillen, als 


einfoͤrmig, ſondern mit Graswuchs und Mimoſen ſtel⸗ 
wurde Nachts 


ie Stadt machte auf Barth den Eindruck einer] Stadt die große jährliche 
verfallenen Größe. Ueberall Schutt, Trümmer und angeblich von 10,000 K 

Zeichen von Entvölkerung. Barth erhielt von dem Sultan mit 300 Kriegern 
Seb Sultan Abdel . eine 75 5 ae 5 7 7 Stämme ausg. 
oͤden rmlichen Palaſt. r Fürſt nahm huldvollf als fie geweſen - 
die Geſchenke 1 hl, und äußerte dafür feinen ſechs kene um am nächſten Tage dem! 4 
ſich Barth über die Unbilden beſchwerte, Beſuch abzuſtatten und ihn freimüthig einzuladen, fich 


würden die Ernennung des Herzogs von Malakoff mit 
Freude erfahren, und aus der Sprache der Hauptor⸗ 
gane der Londoner Tagespreſſe geht hervor, daß das 
Benehmen des Gouvernements von demſelben richtig 


gewürdigt und verſtanden worden iſt. Der Franzöſiſche 
eine ganz cordiale 


Sultans zugefügt worden ſeien. Der 


daß die platten Dä⸗ 
bilden, nur unter⸗ 
In Aga⸗ 


und die Sonrhay= Sprache, d. he die 


i i irr dar 
Bei dieſem Reichthum an Sprachgewirr 
nicht auffallen, daß — in Agades, en 
baer der Des Fandsman⸗ 


Wenige Tage nach Ankunft unsere, wobei er 


Der Fremdling aber, der ſich a 

7s Beit wischen durfte, 95 15 — — 

die Proceſſion anſchauen. Salzkarawane nach * 
en auf, und als auch der 

auf eine Razzia gegen räuz 

wurde die Stadt noch öder 

Dieſe Ferien benützten fünf oder 


Ferne 


war. 


frichtiges Wohlwollen unſerm gleich zwei davon 
der ihn für einen gutmüthigen Mann Barth 
Die Stadt liegt auf] der 


Franken einen zehnt des vorigen Jahrhunderts zerſtörten. 


mit ihr 
auf die Erſchließung neuer ungeheuerer und durch die 
bung ausgezeichneten Gebiete für den 


„da ja bei der Abwefendeſt des 
altung nicht mehr noͤthig ſei. Ob⸗ 
ſehr hübſch waren, ſo war doch 
ſich ſeiner Pflichten bewußt, um 
weiblichen nicht zu widerſtehen. Die 
Stadt Agades iſt wohl frührr der Lautähnlichkeit we: 
en mit dem alten Audaghoſt verwechſelt worden, allein 
Jaa des oder E Afri Zei 
Agades doder Egedeſh war zu Leo Africanus Zeiten 
eine „neue“ Stadt und if nach Marmols Angaben 
en. Chr. erbaut worden. Im J. 1515 ero⸗ 
erte fie der größte der Sonrhay⸗Kaiſer Hadſch Mu⸗ 
hammed Askia der Iſchia des Leo Africanus. Wir 


(können uns daraus erklären, warum in Agades und 


in der Nachbarſchaft die Sonrhay⸗Sprache geredet wird. 
Von Berberblut iſt noch viel in der Stadtbevölkerung, 
vorzugsweiſe beim weiblichen Theile wahrzunehmen. 
Zur Zeit ihrer Blüthe mochte die Stadt wohl 50,000 
Einwohner beſeſſen haben, auch konnte ſie dem Sonr⸗ 
hay Eroberer 150,000 Ducaten Tribut entrichten. Noch 
bis vor 60 Jahren ſcheint der Ort wohlhabend gewe— 
fen zu fein, damals aber fanden zahlreiche Ueberſiede— 
lungen nach den nächſten großen Städten des Sudan, 
Teſſaua, Katſena, Kuno ſtatt. Barth glaubte die Ur⸗ 
ſache dieſes Verfalles in der Zerſtörung der großen 
Stadt Gao oder Gogo des Sonrhay- Reiches ſuchen 
zu müſſen, welche die weſtlichen Tuarek im lebtcg idem 


hörten die Handels verbindungen mit dieſem mercantilen 


Adaptirung einer Rettungsanſtalt für verwahrloſte Ju⸗ 


ſich darauf, daß die Aerzte, die mit der Unterſuchung 
des Leichnams betraut waren, nicht den ſpeciellen, im 
heute den Geſetzentwurf über die Monopoliſirung der militäriſchen Geſetzbuche vorgeſchriebenen, ſondern einen 
Zündhütchen. Artikel 1 dieſes Entwurfes belegt die Fa⸗ gewöhnlichen Eid geleiſtet hatten. Der Lieutenant de 
dricanten von Zündhütchen aller Art mit einer Steuer Mercy wird nun vor ein anderes Kriegsgericht geſtellt 
von 9 Frs. für 1000 Stück; durch Art. 2 werden die werden. a 
nach dem Auslande und Algerien e Bünde] Wie es heißt, wäre der zum Vertreter der Pforte 
hütchen von dieſer Steuer befreit. Art. J beſtimmt, daß bei der Pariſer Conferenz ernannte Fuad⸗Paſcha 
Niemand Zündhütchen verfertigen und Niemand den beſtimmt, den bisherigen kürkiſchen Geſandten in Pa⸗ 
Zündſtoff zu dem Hütchen zubereiten darf, bevor er ris, Mehemet⸗Diemil⸗Bey, dauernd zu erſetzen. 
auf dem Bureau der Regie der indirecten Steuern. Marquis Turgot, diesſeitiger Botſchafter in Ma⸗ 
eine genaue Beſchreibung ſeines Verfahrens, ſo wie die drid, welcher ſeit fünf Jahren keinen Urlaub nach Frank⸗ 
ſtrengſte Angabe der dadei dienenden Werkzeuge und reich begehrte, wird mit dem 1. Mai eine ſechsmonat⸗ 
deren Anzahl ſchriftlich niedergelegt hat. Die Declara- liche Urlaubsreiſe nach Paris antreten. Dahin ſind die 
tion darf nicht angenommen werden, wofern der Fa⸗ vielfach verbreiteten Gerüchte feiner Abberufung zu be 
bricant nicht die Verpflichtung übernimmt, jährlich richtigen. h 
mindeſtens 10 Millionen Stück anfertigen 5 wollen. Die Journale von Tours ſtatten Bericht ab über 
Laut Artikel 4 find die Fabriks⸗ Localitäten ne ft allen die Zuſammenkunft, die der Marſchall Baraguay 
d'Hilliers mit dem Erzbiſchof der genannten Stadt 
nach der Uebernahme ſeines Ober-Commando's gehabt 
bat. Der Erzbiſchof drückte zuerſt dem Marſchall in 
ſeinem Namen und in dem ſeiner Geiſtlichkrit die ganze 
Befriedigung aus, welche die Eenennung des Mar⸗ 
ſchalls überall erregt habe. Dieſe Befriedigung, fügte 
ſoll, ferner die Zündhütchen⸗Verkäufer, die Kunſt⸗Feuer⸗ ee hinzu, iſt um ſo größer, als die Wahl des 
werker und alle ſonſtigen Groß⸗ und Kleinhändler, die aiſers auf den berühmten Feldherrn gefallen iſt, der 
mit Zündhütchen Geschäfte machen. Laut Art, 6 iſt den Ruhm hatte, das Oberhaupt der Christenheit in 
der Beſitz und Transport von anderen, als nach den ſeine Hauptſtadt zurückzuführen. Der Marſchall ant⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften fabricirten Zündhüt hen verbo⸗ wortete, daß dieſe Erinnerung die koſtbarſte in feiner 
ten. Die Fabricanten haben von zehn zu zehn Tagen militäriſchen Laufbahn ſei; daß er nie vergeſſen werde, 
die Steuer für die im Handel beförderten Zündhütchen mit welchen tiefgefühlten Worten Se. en 
zu zahlen. Aus allem dieſem erhellt, daß das Geſetz immer von dieſem von Frankreich geleiteten Dienſte 
darauf berechnet iſt, durch hohe Beſteuerung und durch geſprochen und mit welchem Wohlgefallen Sie den An⸗ 
die Verpflichtung, mindeſtens jährlich 10 Millionen zu theil gewürdigt habe, den er (der Marſchall) ſelbſt an 
fabrieiren, dieſen Fabrikszweig in möͤglichſt wenige dieſem Ereigniſſe genommen habe. „Ich bin von de⸗ 
Hände zu bringen und den Betrieb mit aller Strenge] nen,“ jo ſchloß der Marſchall, „die da glauben, daß 
zu controliren. — Der Kaiſer hat, wie der „Moniteur“ die Ordnung von der Religion unzertrennlich iſt.“ „In 
ferner mittheilt, fünfzig wegen Vergehen oder Verbre⸗ unſerem Lande,“ entgegnete der Erzbiſchof, „theilt alle 
chen verurtheilten Perſonen ganz oder theilweiſe die] Welt die Ueberzeugung. Die vollkommenſte Eintracht 
Strafzeit erlaſſen, darunter drei am 23. Februar we⸗ beſteht deßhalb auch zwiſchen allen Repräſentanten der 
gen Coalition verurtheilten Arbeitern und zwei Frauen, Autorität.“ Hierauf bemerkte der Marſchall, wie ſehr 
welche der Gnade des Kaiſers von der Prinzeſſin Ma⸗ ihn dieſe Einkracht, die auf einer vollſtändigen Einheit 
thilde empfohlen worden waren. — Herr Devinck, der aller Gefühle beruhe, am Herzen liege, und wie glück⸗ 
Berichterſtatter der Budget-Commiſſion, hofft dem ge⸗ lich er ſein würde, zu deren Erhaltung beizutragen. 
ſetzgebenden Körper ſeinen Bericht ſo früh vorlegen zu 


„Ich bin hieher gekommen,“ ſo ſetzte er noch hinzu, 
können, daß die Budget-Debatte am 15. April_begin- | „um die Aufrechthaltung der Ordnung zu fichern, und 
nen kann. In dieſem Falle würde die Seſſion nicht 


Fraukreich . 


Verkehr. Ein nicht minder der auswärtigen Politik! kräftige Unterſtützung dem Verkehre durch Escomp⸗ 
Paris, 28. März. Der „Moniteur“ veröffentlicht 


Braſiliens zu Gute kommendes Ereigniß von großer tengeſchäft zu Theil wurde, mag man daraus entneh⸗ 
Bedeutung iſt die Unterdrückung der Revolution in men, daß das Portefeuille ſich in der zweiten Hälfte 
Montevideo durch die verfaſſungsmäßigen Staatsge⸗ des verſloſſenen Jahres zwiſchen 26 und 28 Millionen 
walten daſelbſt. Gulden bewegte. Auch der Acceptationscredit wurde 


1 — - 3 weſentlich ausgedehnt, die Anſtalt acceptirte eine Summe 
Oeſterreichiſche Monarchie. EN 


von 56,986,154 Gulden 30 Kreuzer. Eine ungemeine 
Wien, 31. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ Ausdehnung erlangte auch der Verkehr der Xnflalt mit 
ſtät haben zu bewilligen geruht, daß das in der Nähe 


er — 2 . in ausländiſchen ee 
von Klagenfurt gelegene aufgelaffene Defenſions⸗ Umfäbe ſed dean die Summe von 121,796,794 Gul⸗ 
werk ſammt 2, Zoch Grund 5 Stadtgemeinde zur den 31 Kreuzer. g 
ierdurch war es auch möglich, Hamburg zur Zeit 
der Kriſis eine weſentliche Erleichterung zuzuwenden, 
indem kurzſichtige Wechſel im Betrage von 4 Millio⸗ 
nen Banko gegen langſichtige umgetauſcht wurden. 
Das Vorſchußgeſchäft auf Staats: und Induſtriepapiere 
erreichte die Höhe von 64,160,280 fl. 23 kr., die Vor⸗ 
ſchüſſe auf Waaren ftellen ſich auf 4,436,771 fl. 33 kr. 
um die Thätigkeit der Peſter Filiale zu verſtärken, 
wurde in Raab eine Magazins ⸗Verwaltung errichtet, 
welche im Aer d Jahre in den wenigen Mona⸗ 
ten ihres Beſtehens von den ihr zur commiſſionswei⸗ 


gend übergeben werde. 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog Generalgouverneur Ferdinand Max und die durch⸗ 
lauchtigſte Frau Erzherzogin Cbarlotte haben zur Be⸗ 
ſtreitung der Baukoſten für die Pfarrkirche in Farra 
(Provinz Vinzenza) 500 L. geſpendet. 

In Innsbruck hat ſich ein Comité zur Errich⸗ 
tung eines Denkmals für Beda Weber in der Spi⸗ 
talkirche zu Meran gebildet und fordert die Verehrer 
des Dahingeſchiedenen, auf Beiträge zu dem Monu⸗ 
mente ihm zu übermitteln. ſen Verkauf gegen Vorſchuß übergebenen Getreidequan⸗ 
Se. Em. der neuernannte Cardinal de Sileftri| täten 300,000 Metzen verkauft hat. 
hat den Armen ſeiner Vaterſtadt Rovigo aus Anlaß Trotz der ungünstigen Verhältniſſe des verſloſſe⸗ 
ſeiner Ernennung 2000 Lire geſpendet und angeordnet, nen Jahres verlor die Anſtalt bloß 62,360 Gulden 
daß die dem gräflichen Hauſe de Silveſtri in Rovigo 28 Kreuzer, welche Summe gewiß nicht bedeutend ge⸗ 
gehörende, über 36.000 Bände ſtarke Bibliothek zum nannt werden kann. Die laufenden Rechnungen weiſen 
allgemeinen Gebrauche geöffnet werde. Die Munici⸗ einen Geſchäftsumſatz von 386,023,967 Gulden 45 
palität hat die Erhöhung ihres Mitbürgers mit einer Kreuzern nach. 
glänzenden Beleuchtung gefeiert. Auch die Vervollkommnung des Verſicherungsge⸗ 

Die zweite Generalverſammlung der Cre⸗ kern nicht unbeachtet gelaſſen, es ſchien in 
diteAnſtalt (vom 29. v. M.) wurde mit Vorleſung] dieſer ung gerathen, ſich an eine ſchon beſtehende 
des Geſchäftsberichts des verfloſſenen Jahres eröffnet, Verſicherungsgeſellſchaft anzuſchließen; wenn nun auch 
welches Amt Herr Direktor Richter übernommen hatte. dieſes Project bisher auf weſentliche Hinderniſſe geſto⸗ 
Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht, die Ce⸗ ßen iſt, ſo wind dennoch die Hoffnung auf ſeine Ver⸗ 
lebritäten der Induſtrie und des Handels waren an⸗ wirklichung feſtgehalten. 0 N 
weſend. Auch die Aufnahme der Prämiengeſchäfte und des 

Die Aufgabe der Creditanſtalt beſchränkte ſich we⸗ Rohproductengeſchäftes in den Bereich der Wirkſamkeit 
fentlich darauf, der großen Induſtrie durch Darlehen] der Anſtalt wurde forgfältig in Berathung gezogen, 
jene Hilfe zu bieten, welche die bedrängte Lage des allein aus verſchiedenen Gründen Anſtand genommen, 
Geldmarktes nothwendig machte. Um den Bau der hierauf bezügliche Anträge vor die Generalverſamm⸗ 
Kärnthner⸗ Bahn zu beſchleunigen, wurde den Unter⸗ lung zu bringen. nr , 1 
nehmern derſelben ein Darlehen von 3 Millionen Gul⸗ Die Tantiemenfrage iſt inſofern weſentlich geän⸗ 
den zugeſtanden, welche Summe jedoch ihrem größeren 


dert worden, als beſtimmt wurde, daß 5 Procent die 
Theile nach erſt heuer zur Verwendung kommen wird. Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten, 5 Procent 
Der öſterreichiſche Lloyd in Trieſt erhielt ein Darlehen 


zur Vertheilung unter die Directoren und Beamten, ich werde meine Miſſion energiſch erfüllen. Wir haben 
von 4 Millionen auf die Dauer von drei Jahren zu] zu Remunerationen an Beamte und Diener beſtimmt] verlängert zu werden brauchen; doch iſt es eine be⸗ 
Bedingungen, welche für beide Theile gleich günſtig 


nur einen Ruf: „ „Es lebe der Kaiſer!““ So lange 
werden. ; 4 kannte Sache, daß die Budget⸗Ausſchüſſe in Frankreich ich in Euren Gegenden befehligen werde, wird es kei⸗ 

ſind. Dieſes Darlehen kommt jedoch ſchon heuer zur Von der hiernach für das verfloſſene Jahr auf] ſelten zur rechten Zeit fertig werden. Uebrigens ſoll nen andern geben: ich kann nicht zweien Herren dienen.“ 

Tilgung, “+ der Lloyd an dem von der Anftalt ver⸗ die 1 e e ee we EU hohen die Commiſſion ein um ſo ſchwereres Stück 1 ha⸗ Schweiz. 

mittelten Lotterieanlehen Theil nimmt. Der Prager dur ründung eines Penſionsfondes beſtimmt zu deſſenf ben, da fie Erf arniſſe zu empfehlen wagen will. — i i i i 

Eiſeninduſtriegeſellſchaft wurde ein Darlehen 2 905 Erhöhung ein jährlicher Beitrag von je 10,000 fl. auff Wie es ſcheint, bat ſich 15 Dppoſtien gegen das En ere e ee verhaiet 

Millionen Gulden ebenfalls zu Bedingungen gewährt, 


e 1 war, wie erwähnt in Mainz als Mazzini verhaftet 
) die Dauer von 4 Jahren von Seite der Anftalt be⸗Anlehen der Stadt im geſetzgebenden Körper geltend] worden. Wie —— hat ſich derſelbe en — 
die ſehr befriedigend ſind. antragt wurde. 5 i 8 

Da das genannte Unternehmen ſich bei 


emacht. Man iſt der Meinung, es würden nach 7 e 1. 
günfiger| Im Laute des Jahres 1860 doſſt bie Anftalt ihr Forrung des Geſetes gegen die falschen Adelstitel a e ee eee e 0. 
Geſtaltung der Verhältniſſe des Geldmarktes in eine| neues Gebäude beziehen fie können, das eds mindeſtens ein Re une neuer Adelsbriefe verliehen großherzoglich Heſſiſchen Regi erung zu verfhaffen 8 
Aktiengeſellſchaft verwandeln wird, ſo hat ſich die Gre-| nach den Plane des Aſſiſtenten am hieſigen polytech⸗ werden, um gewiſſe unregelmäßige Pofitionen von ſonſt] Bundesrath will fein Verlan gen unterſtütze Der 
ditanſtalt das Recht der Betheiligung mit einem der niſchen Institute, Herrn Fröhlich, aufgeführt wird. geachteten Perſonen zu regeln. Das „Siöcle“ veröf: n. 
Darlehenssumme gleichkommenden Betrage vorbehalten. Der Gewinn beläuft ſich auf 215,995 fl. 9 kr. 
Das der galiziſchen Carl Ludwigsbahn zugeſagte Dar⸗ 


b fentlicht einen Artikel gegen das geſetzliche Einſchreiten N Belgien. 
deren Uebertragung auf den Gewinn: und Verluftconto| in diefer Frage. Man laffe jedem, ſein Vergnügen und Brüſſel, 28. März. Heute fand die Taufe der 
lehen kam nicht zur Ausführung, weil noch mannig⸗ des laufenden Jahres beantragt wurde. 
fache Angelegenheiten zu ordnen waren. Dieſe ſchwe⸗ 


rde. ſtöre es nur in Fällen, wo die Justiz auch ſonſt ein Wort Prinzeſſin Louiſe Marie Amelie ſtatt. Die Tauf⸗ 
Für dieſes Jahr wird daher keine Dividende aus⸗ 
bende Frage iſt jedoch durch eine Entſcheidung Sr. un 


u reden hätte. — Der geſetzgebende Körper hat ſich handlung ſelbſt erfolgte in der Schloßcapelle durch den 
bezahlt, die Actionäre müſſen fi, mit der am 31. De- bis zum 6. April vertagt, Er wird ſich nur morgen Erzbiſchof von Mecheln. Die Capelle war wie bei 
apoſtoliſchen Majeſtät bereits gelöſt, die Creditanſtalt tember v. J. geleiſteten öprocentigen Verzinſung ihres] noch einmal in den Abtheilungen verſammeln. — Mor: der Vermählung der Prinzeſſin Charlotte ausgeſtattet. 
wird ſich an dem Unternehmen mit einer Summe von] Capitals begnügen. 
3½ Millionen betheiligen. Ueber das von der Cre⸗ 


„cen findet die feierliche Eröffnung des Boulevards von] Die Prinzeſſin wurde vom Baron v. Vrints v. Treuen⸗ 
Die Debatte unterſchied ſich von der vorjährigen 
ditanſtalt vermittelte Lotterie-Anlehen macht der Ge⸗ 


N vorjä Sebaſtopol ftatt. — Man iſt heute in Bezug auf die feld dem oͤſterreichiſchen Geſandten, als Vertreter des 
weſentlich dadurch, daß ſie von jeder Gereiztheit fern | engliſch⸗franzöſiſche Allianz ſehr beruhigt und geht ſchon Erzherzogs Johann, und von der Gräfin Merode, als 
ſchäftsbericht ſolche Angaben, die auf den Cours dieſer blieb. Schließlich wurde Herr Todesko in den Ber: 


g 5 fo weit, einen neuen Beſuch des Kaiſers in Osborne Vertreterin der Königin Marie Amelie, über die Taufe 
Papiere den vortheilhafteſten Einfluß ausüben müſſen. waltungsrath gewählt, während Herr Profeſſor Stum⸗ 


für den nächſten Sommer in Ausſicht zu ſtellen. — gehalten. 

Die Creditanſtalt hat die Hälfte dieſes Anlehens für] mer in Minorität blieb. Herr von Montebello, der neue Botſchafter am ruſſi⸗ Großbritannien. 
eigene Rechnung übernommen, von der ſie jedoch den Deutſchland. 1 ſchen Hofe, wird ſich in der erſten Hälfte des April! London, 27. März. Ueber die von Disraeli ge⸗ 
größten Theil bereits ſehr gut placirt hat. Die Re⸗ Nach einer der Bundesverſammlung in der Sitzungſ nach St. Petersburg begeben. — Die franzöſiſche Re: | ftern eingebrachte indiſch e Bill haben von den her⸗ 
duction des Actiencapitals der jungen Bahnen befreit! vom 26. d. gemachten Anzeige iſt der k. k. öſterr. gierung ſcheint drei Categorien für die nach Lambeſſa] vorragenden Unterhaus = Mitgliedern nur Roebuck und 
ſie von einer Laſt, die ſie in der Wirkſamkeit ſehr hin⸗ Oberlandesgerichtsrath v. Benoni bevollmächtigt wor: | Transportirten feſtgeſetzt BU, haben. Die in die erſte Bright fih verdammend ausgeſprochen. Die eigentli- 
dert. den, an den demnächſt zu Hamburg beginnenden kom⸗ fallenden ſollen ſchon nach einem Aufenthalte von zweiſſchen Häupter der Oppoſition, Lord Palmerſton und 

War die Anſtalt in dieſer Weiſe bemüht, die Voll⸗ miſſionellen Berathungen über den Entwurf eines ge-] Monaten die Colonie wieder verlaſſen dürfen. — Herr Lord John Ruflel, behielten ſich ihre Meinungsäuße⸗ 
endung des Schienennetzes der Monarchie zu beſchleu⸗ meinſamen Seerechts Antheil zu nehmen. de la Roncière Le Noury, der N Commandant der] rung auf ſpäter vor. Nicht ſo die heutigen Tagesblät⸗ 
nigen, ſo verſäumte fie aber andererſeits nicht, den Bei der k. preußiſchen Fußartillerie ſteht wie Schiffs⸗Diviſion in e and, hat heute Mor⸗ ter. Ohne gerade ins Detail zu gehen, find fie doch 
übrigen Geſchäſtszweigen die nothwendige Aufmerk⸗ die Poſener Ztg. ſchreibt, die Einführung eines ſchwe⸗ gens die Ehre gehabt, 25 1585 is fangen zu wer⸗ ſchon mit ihrem Urtheil über den allgemeinen Werth 
ſamkeit zuzuwenden. Bekanntlich wurden in Peſth, reren Kalibers an der Stelle des bisherigen ſechspfün⸗“ den. Er verläßt heute? if il und begibt ſich oder Unwerth der Bill raſch bei der Hand. Das Ver⸗ 
Prag, Brünn und Kronſtadt Filialen begründet, von] digen Feldgeſchützes in Ausſicht. Dies, fo wie erböh-| nach Breſt, wo er ſich einſchi 5 Sit » — Der lponer dict des miniſteriellen Herald begreift ſich aus ſeiner 
denen die drei erſten den gehegten Erwartungen voll- ten Anforderungen, welche jetzt an die Artillerie geftelt Reviſions⸗Conſeil hat In 14195 cafı gung vom 27. d. Stellung braucht ſomit nicht hervorgehoben zu werden. 
kommen entsprechen, während ſich über die letztgenannte werden, haben die Anordnung veranlaßt, daß dieſer das Urtheil des Kriegsgeg tun ul das den Lieute⸗ Ihm ſchließt ſich das Chronicle an, das in neueſter 
nichts Beſtimmtes ſagen läßt, da die dortigen Verhält⸗] Truppe künftig Rekruten unter 5 Fuß 3 Zoll nicht. nant de Merch wegen x Reviſt Lieutenant Roſiez Zeit mit Gründen ſehr ſparſam geworden iſt; aber da 
niſſe nur eine langſame Entwicklung geftatten, Welche überwieſen werden. zum Tode verurtheilte. Der iſions » Confeit ſtützte es alles und jedes verdammt, was das frühere Cabi⸗ 


Brennpuncte auf, auch wurde nicht mehr das Gold von einem Araber, der, im Süden Marokko's anſäßig, ſten Diſtrict des Reiches Bornu mit Städten von Y len nichts nach, während feine Geſichtszüge nicht ein⸗ 
des Nigerlandes son Gago nach net gebracht, foldas Sudan bis Baghirmi bereiſt und von einem Hofe bis 10,000 Einwohner. — 0 Ebene,“ bemerkt] mal den kleinen Anſatz N — —.— 
daß, weil es an edlen Metallen fehlt, gegenwärtig des Negerlandes zum andern ſich weiter gebettelt hatte. Barth, „ſchien ein EN * Kornfeld, aus] der an den erwachſenen Männern zu bemerken war. 
Kleider, Baumwollenwaaren, vor Allem aber Neger⸗ Während ſich Barth nun rüſtete, nach dem völlig welchem zahlreiche Dörfer 0 r. und welches Beſonders ſiel mir auf, daß ſeine Beine ganz gerade 
korn das Tauſchmittel in Agades vertreten müſſen.] unbekannten Lande aufzubrechen, wollte es ein Glücks⸗ hie und da von vereinzelten Be (Affenbrobbäume)| waren, und nicht eine Spur von der bei centralafrika⸗ 
Barth ſchätzt die Zahl der Wohnhäuſer gegenwärtig fall, daß einige Botſchafter des Fulbe⸗ Statthalters | mit ihren ungeheuren Rn) 717 eſten und kleinem] niſchen Völkern fo allgemeinen Gebogenheit zeigten. 
auf 6— 700, die Bevölkerung auf 6— 7000 Köpfe, von Adramaua, beim Sultan on Bornu eintrafen, Laubwerk, vielen Spromane Baur 18 dicken, dunkel-] Sein Haar war ge ſehr kurz und gekräuſelt, 
und die bene des Platzes auf 600 Mann.] um etliche Unterthanen des Statthalters zu reclamiren, grünen Blättern, und Fl an einer andern Art] hatte 7958 une "m artiges an ſich; feine Farbe, fo 
Die numeriſchen Berbättniffe kommen der Wahrheit die bei dem letzten Menfchenraub bornuaniſcher Kriegs- Ficus mit großen feiſche „Blattern von friſcher grü⸗ wie —. 6 — gabi utter und überhaupt der ganzen 
gewiß ſehr nahe, * Poor angeführt wird, daß in banden als Sclaven entführt worden waren. Dieſen ner Farbe beſchattet Dann die d Familie lich fallen di kaun, faſt genau wie Rhabarber. 
den ſechs Schulen 2 3 250— 3000 Knaben be⸗ Botſchaftern wurde Barth anvertraut, und ſie ver⸗ Am 6. Juni ier Morgbi urch Raubzüge ver⸗ Gewöhn "Mütter ie Brüſte der Frauen, gleich nach⸗ 
mittelter Eltern von 7 b unterrichtet wer⸗ bürgten ſich für ſeine ſichere Rückkehr. Am 29. Mai ödete Gränzlandſchaft 40 1 05 einen den Muſſguf dem Ne Lei re ganz ſchlaff wie Säcke 
den. Der gegenwärtige Nan der Stadt befteht| 1851 war alles zum Aufbruch für den andern Tag verwandten Volksſtaen Ukberaän Hautfarbe feltfam| auf — und es 10 „zuweilen bis an die Hüften 
hauptſächlich in Getreibeipe: 5 — Sonſt „arbei⸗ feſtgeſetzt, als plöglih Barth ſehr ſpät die Nachricht | genug ohne ſchattiren ichter et zwiſchen glänzen⸗ | reichen ct ür die ſt beſonders dies, was das weibliche 
ten“ die Leute von Agade it dem Gelde der erhielt, der Sultan gedenke ihm einen Kaſchella oder dem Schwarz und lei pfer⸗ oder Rhabarber⸗ Geſchle fen Ländern ſo entſtellt. Bei dieſer 


beſtimmten Beſuchen der Beamten für die indirecten 
Steuern unterworfen. Dieſer Aufſicht verfallen auch 
in Zukunft die Anfertiger von Zündſtoff, der nicht zu 
Feuergewehren, ſondern anderweitig gebraucht werden 


“ er ö ückte die S f 5 aber hatte die fri 2 80 0 
reichen Kaufleute von Ghadames, und der Ge⸗ Offizier zur Begleitung na Pola, der Hauptſtadt Ada⸗ farbe wechſelte. Barth entbe chönheit und Re⸗ Frau ie friſche Geſundheit die Brüſte in 
winn, der ihnen zufällt, reicht 90 * — zu — , alte geben; eine Maßregel, die fi ſpäter als gelmäßigkeit der 4 ara Pi bi Geſichtszüge. Ob- Heer ind hach benden Korte winken 
nähren und kleiden, was fie allerding ben. höchſt nachtheilig erwies. . en gleich das Haar 9900 bemerken ieß ſich doch nichts M ach . gewachſen und ſchlank in ihrer Ju⸗ 
2. Der Venue und Adamaua. Wir ertheilen zunächſt einige Mittheilungen über anderes vom Neger el Waren d e "die IST gad bilden Wau Frauen erreichen eine hohe Geſtalt, 

— ai : inis und des ü wichtiges Element der Bevölkerung Born’, näm⸗ pen mäßig ae a 8 nebenbei die] ore, gänzlich N mit ihren hängenden Brüſten und in 

Das Reich Adamaua im Süden Bo es lich die Schua, welche 20,000 Reiter in's Feld ftellen Frauen durch Ein gung ein reieckig zugeſpitzten ihrer gänzlichen Nacktheit einen wahren Gegenſtand der 


Tſad⸗ oder Zade⸗Sumpfes an beiden Ufern des Benue] können, alſo etwa 200 — 250,000 Köpfe zählen wer⸗ Metallplatte oder vielmehr eines Stiftes von 1 Zoll Beſtürzung, beſonders, wenn fie von röthlicher Farbe 
ſich ausbreitend, ift eine der jüngſten Eroberungen en 1 a find fremde Anſiedler, und zwar Araber, die, Länge in die Fl ee he entftellten, Beſon⸗ find. Höfe er anderen Gehöft traf Barth . — 
Pullo, Fulbe, Fellata oder wie fie ſonſt heißen, inen a nachweiſen läßt, mindeſtens vor dritthalb Jahr⸗ ders zog Barth a ähri 100 Fr 22jährigen Flau an, dude E ädchen, die jedoch einen Hüftenſchurz 
Emil el Mumenin oder Challf in Wornu zwar ſel . und zwar von Nubien und Kordofan ein⸗ die mit ihrem acht) a. il en an ihrem Gehöft de Wms ſchreibt dieſe Bekleidung dem Einfluſſe 
Hof hält, von Sokoto aus aber das große Reich ſeiner Karawane bel l deren zahlreiche Niederlaſſungen die ſaß. „Des Knaben, Ri 5 1 e er in graziöſer Stel⸗ * 6 2 Zu, obgleich es bei ſehr vielen heidniſchen 
Stämme regiert. Die erſten Nachrichten über Adamaua | e Reiſe gi hrem ſüdlichen Vordringen jetzt berührte. lung mit übergeſch 1 0 ße daſtand, ab im ſchö⸗ 1 frika's Sitte iſt, daß die Jungfrauen ihre 
empfing nach Richardſon s Tod Dr. Barth in Kukaua] Die Reife gieng durch die Landschaft Udje, den ſchön⸗ nen Ebenmaße den erühmteſten griechiſchen Bildſau⸗] Blöße bedecken, nach der Ehe aber die Bekleidung abs 


o 


* 4 
net gethan hat (die: Verſchwörungs⸗ ill allein ausge- und der Ukraine der Adel feine Marſchälle wählt die ſiegte und bei dieſer Gelegenhei 5 dem er wegen Di veitö drei ii 
nommen), fo gibt es der fabi n Bill Disraeli's, oder Regierung hingegen ſie nur beſtätigt. Man Witt Bs Wa gaunge Age ee e am 30. Sina 100 has Eiche ee an 
en e a Ellenborougb's Ein 4 uns kei daß der era in dieſer Beziehung Bombardement der Stadt an. n us theilt. — n f 

n entſchieden den Vorzug. E eiches gilt von as Königreich mit ithauen auf gleiche Stufe ſtellen, Nach eine zericht des 1 ; SER cap eit der Arbeiten im Straſhause wußte er ſich 
Daily News. Dieses Blatt, welches früher ſo beftig und die Wahl des Marschalls des S Ease de Genc 9 chen bam 26 nee Re 5 ere 3 
dagegen geſprochen hatte, daß die indiſchen Fondsbeſi⸗ dem Adel überlaſſen werde. iin der Neuſtadt und in den Vorſtädten auf der Weſt⸗ ſchreiber Felir W. ein P > Stisfeln dag rung . ae 
ger einen Einfluß bei der indiſchen Verwaltung Aus dem Königreich Polen wird gerüchtweiſe ſeite Mauer⸗Anſchläge gefunden, worin die eee wo er einen Strick nen "Abends nachden 
haben, findet es heute ganz außerordentlich weiſe, daß mitgetheilt, daß den Mitgliedern der landwirthſchaftli⸗ aufgefordert wurden, die von Heh an die Barbaren die Beamten die en ſtieg er mit Hilfe der zum 
dieſe wieder einen Ankheil bei der Wahl der neuen chen Geſellſchaft in Warſchau am Vorabend der erſten verkauften nördlichen Anhöhen wiederzuerobern. Dieſe l ur dee das auf Ri 5 pr 
Rathskammer haben ſollen. Die Morning Poſt äußert Verſammlung dieſer Geſellſchaft im vertraulichen Wege Mauer⸗Anſchläge wurden ſofort abgeriſſen, und man den den zu einer Strafangele Peil dere den WER 
ſich ſehr gemäßigt. Sie will das Gute in der Bill durch den Vorſitzenden bekannt gegeben worden ſei, N i ; 
nicht verkennen, namentlich die gute Abſicht nicht, ſich die Frage der Umwandlung der Unterthanenverhältniſſe 
der Meinung des Tages zu fügen, die eben nach einer in Rußland nicht zu berühren, indem eine Discuſſion 


i rn a ng der i „Niger, den einen Militärmantel, eine Militärpantalon und zwei Unter⸗ 

gen, h tarenſtadt ſich befanden, auf, ſprengte im Vorzimmer den Tiſch, wo die Schlüſſel zu den 

= 8 nd 2 5 2 8 4 Da Lord Elgin davon unterrichtet worden, daß HYeh's Bureaur eingeſperrt waren, öffgete zwei Bureaux Hab 15 je⸗ 

vom Lande zu erwählenden indiſchen Verwaltung lü⸗ nicht zeitgemäß und angemeſſen erſcheine. Anweſenheit in der Nähe von Kanton gewiſſe Man⸗ dem einen Kanzleitock, kleidete fh um, band den Strick 4 ehe 

fern iſt; aber ſie gibt den Miniſtern zu verſtehen, daß Bekanntlich hat eine americariſche Compagnie in 

ſie eine gefährliche Neuerung einführen, indem fie fremde | Sebaſtopol es übernommen, durch Taucher die mit 

Elemente einführen und das Fundament der Regie- den ruſſiſchen Schiffen verſenkten re wieder 

rung erſchüttern, um momentan populär zu werden. — ans Tageslicht zu fördern. Dieſelbe hat ſich vergebens 

Der Obferver erklärt die neue indiſche Bill für eine viele Koſten in Herbeiſchaffung von, Taucherglocken und 


fühlt. Sammlungen ſind für die unglücklichen obdach⸗ 
loſen Bewohner jener Städte angeſtellt worden. Der 
König N befahl, aus feiner Privatkaſſe den Verun⸗ 
lückten 15. 2 

Adalbert von Baiern ließ dem Comité bei ſeiner An⸗ 
TA in Korinth 100 Louisb'or einhändigen. Der 


darinen und viele angeſehene Bewohner der Stadt Fenſterſtock an, ließ ſich an denſelben vom erſten Steck in die 
E111 . 
ſchließen, da Yeh ferner überwieſen ward, daß er anf wobei er die Feen Kleider an verſchiedene etſonen zur 
Bord, obwohl vergeblich, Beſtechungen verſucht hatte, Friſtung feines Lebens verkaufte, lam er mit einem Fleiſchhauer 
l . > um geheime Botſchaften nach Kanton zu befördern, ſo vom Lande, den er im Strafhauſe kennen gelernt hatte und der 
Abgeſchmacktheit und eine Burleske, die überall nur anderem Material gemacht, und nun, nachdem fich | ward beſchloſſen denſelben nach Kalk ne foeben aus der Strafe entlaſſen worden war, zuſemen, mit dem 
ächt f i 7 / : / ach Kalkutta, vielleicht auch] er verabredete, daß er demſelben eine Kuh uführen und derſelb 
Gelächter errege. J 5 ihre Bemühungen als fruchtlos . dahin gekom- nach dem Cap oder nach Mauritius zu ſchicken. Nach auf dieſe Kuh bei dem berü ligten Wirthehauſe „pod en 
Wie der „Obſerver“ meldet, wird der Prozeß men, alle ferneren Verſuche aufzugeben, Briefen des Baron Gros mußte die Abführung Pe's — warten ſolle; die 5 wollte er bei der Wittwe Anna 
Bernard am Montag, 12. April, d. h. eine Woche 86 Griechenland. ſeiner Erkrankung wegen aufgeſchoben werden. Bei bei der er vor ſeiner letzten Verhaftung im Dienſte war. 
nach der gewöhnlichen Seſſion, am Central⸗Criminal Wiederholte Erdſtöße ſebzen die Bewohner Grie: der Einnahme ron Kanten kamen doch 2: bis 300 e rg dewiſſen Joſef S. damit derſedbe 
Serictebof dor einer, Special + Commilfion SIAN auf elende in Furt Nö testen! Suman de vor „Brave“ auf hineffger, Seite um. in, ae a a en He 
den. Rudio, gegen den die engliſche Regierung auff wenigen Tagen ein eben ſo ſtarkes Erdbeben wie jenes Laut Nachrichten aus Hongkong vom 15. Febr. dert Diebſtähte geſtraft war, benachrichtigte die Anna D. von 
jede gerichtliche Verfolgung verzichtet hat, wird in der] welches Korinth zerſtärte, die Stadt Lepanto (Nau⸗ beabſichtigen Lord Elgin und Admiral Seymour, ſich dem beabsichtigten Diebftähte/diefe ließ ihren Sohn Adalbert und 
nächſten Woche von den franzöſiſchen Behörden nach paktos) faſt in beinen Schütthaufen verwandelte. Auch mit einem Theile der Flotte Mitte April gegen Nor⸗ den Knecht Caspar M. in den Kuhftall, wo fie zwei Kühe hatte. 
England herübergebracht werden, um als Zeuge vers | hier ſtürzten die Mauern ver Akropol vi unglück⸗ den zu begeben. Der Ort der Zuſammenkunft wird Bein. ne rg? es war vom ligten Mar; auf den 1. 
nommen zu werden. Der Attorney⸗General, Sir Fitz hier ſtürzten die W Akropole auf die unglüo fein Hafen in 3 0 F vr I 1857 ich Conrad W. der ſich als Jude verllteivet 
Re v / ne liche Stadt herab. Das Zittern der Erde dauert in ein Hafen in Japan ein. Die „Jury“ wird den hat e ans Werk. Er nahm einen Wagenſterz ſchlug das Vorle⸗ 
roy Kelly, wird als Ankläger und Herr Edwin Ja⸗ Korinth fort. In den meiſten Städten des Pelopon⸗ übrigen. Schiffen vorangehen. Lord Elgin, Baron] feſcheß ab, markt bat eine Weile und ging endlich in den 
mes, Queen's Counſel, als Vertheidiger auftreten. : ; Gros und Herr Reed, der Repräfentant der Vereinig⸗ Stall nach der Kuh. e ee wo er die Kuh los⸗ 
Herr Truelove, der als Verle er und Verkäufer der ten Staaten, hatten kürzlich eine Zuſammenkunft fi Re = 3 en 3 
Flugſchrift „Tyrannicide“ des Li ells angeklagt iſt, wird Kanton. a Die Beſchlüſſe, die gefaßt wurden, ſind ein] genommen. Joſef S. bekam von Anna D. die 3 fl. Em weiche 
in der zweitnächſten Woche in der gewöhnlichen Seſ⸗ Geheimniß. Man hofft jedoch auf eine baldige Beile⸗ ihm Conrad H. far die da ee verſprochen hatte. 5 
ſion zu Old Bailey vor Gericht geftellt werden. Anklä⸗ gung des Streites mit China; die Dotumente, welche Ven Seite der Staatsanwallſchalt wunre auf vreiſäheigen 
ger und Wertheibiger ‚find, nigen Achorgewöki man in der Mefieng bes Dh auffand, folen bewerfen ka 1 Ton . een e Aönereh 
N e e ee 8 (ed: daß der Kaiſer einer ade Löſung der] Kerker 5 en Stockſtreichen verurtheilt, vom Beſchuldigten wurde 
1 dieſe ö n ne e Geſa . v. Angelegenheit nicht abgeneigt iſt. i in] wegen zu hoher, von der Staatsanwaltſchaft wegen zus ring be⸗ 
Anwalt en die ite zu geben. — Von Alexander ae e ene ene, großes . 1 — 5 . weste Strafe die Berufung, — 8 N be l 
Herzen erſcheint kommende Woche eine Broſchüre über: 5 Wien. lſetzen, daß er bereits die Hoffnung ausgedrückt hat, | me e EEE ken Dec 1 
f 8 0 4 „ vd a 12 4 on dr. 
tage „gegen Naben Napoleon. „ Figenthümer K Die am 25. März eingetroffenen Nachrichten aus] im September nach Europa zurückkehren zu können.] Stück Keen if wine großen Theil der Bapſchaft 
Ein Provinzialblatt. erzählt heute, die eig es nicht Kalkutta, vom 22. Febr. melden: „Sir Colin Camp⸗ In Kanton wurde am 6. Februar ein Anſchlag ver⸗ fare g Stande gebracht und ſofert dem Gerichte ber⸗ 
der „Times“ hätten mit einander berathen a icht bell war laut Briefen aus Alumbagh vom 14. Febr. öffentlicht, in welchem erklärt wird, daß die Occupation bee 00 1e e wurde dem Veruchmen hach ier 
an der Zeit wäre, den Preis des an a die am 10. von Cawnpur abgereiſt und hatte ſich gegen der Stadt und Vorſtädte bis auf weiteren Befehl fort⸗ fach hel des — SE 2 — 
Hälfte, alſo auf zwei Pence berabzuſenher ich 95 glaub⸗ Luckno gewandt. Man glaubte dort, der Angriff auf] dauert, die Feindſeligkeiten gegen China aber vorläufig Handen der Behörde — am Ara er ——.— 
lich, daß dies finanziell möglich 1 = Blätt re auch Luckno ſolle in 3—4 Tagen ſtattfinden. Die Nach⸗ unterbrochen würden, wenn nicht die alürten Comman- ſer Tage 4 Vader ta und dem Gerichte übergeben, auf 
von anbikas Seite, dag ez der „Ti- richt, daß der General SE Hugh Roſe die Feſtung danten genöthigt werden ſollten, ſtrengere Maßregeln] pelchen der Verdacht laftet, den im Jahr 1830 an einer ſcheren 
C ͤͤ—ͥÄ am 3. Febr. mit der zweiten Colonne der einzuführen, um ihre militäriſchen Positionen um Kan⸗ 5. B. im, Stamopigianſchen Jußitucsgekaage verüisten den 
haben erſt des Abends zum Zeitungsieſen Zeit. Sie Centraltruppen gerettet habe, beſtätigt ich. Es befan⸗ fen zu be 2 aan 17 5 ſen- und Gelddiebſtahl im Betrage von 1456 fl. C. M. began⸗ 


f 2 5 7 0 . 1 och 3 bi { gen zu haben. 
kauſen ein Penny⸗Abendblatt, finden darin die „Times“ den ſich dort ſeit dem 29. Juni v. J. 371 Perfonen; | ſiſcher Sprache ei DT 
vom Morgen, und ſcheren, ſich wenig darum, daß das während dieſes Zeitraumes waren 22 geſtorben. Der zuſagt, . AB, wache Lee 


— 


Handels und Börten:- Nachrichten, 
Donau» RUE DEREN be⸗ 
1 


Krakauer Cours am 31. März. Silberrubel in polniſch 
Ert. 105 — werl. 104 bez.“ Oeſterr. Pank⸗Aoten für fl. 100 — 


verl, 00 ½ bez, Neue und alte Zwanziger 106, 2. 8% be 
a 1 TER TER 
I peſfert Mank Buchen 10 1. Weis“, 

Hans 7 \ 


Angekommen ſind im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſizer: 


Penny⸗ Blatt ihnen meiſt geſtohlene Wage bringt.] Capitän Jerſey, den man todt geglaubt, war am 12.] SZwiſchen einigen Seapoys des briti } A 
Der ? Standard,” der für einen Penny verkauft wird, lin Lohaghat verkleidet angelangt. Der Rajah von tionscorps und a A 
iſt genau ſo groß wie die Times,“ und der „Daily: | Honapur, der am 8. Febr. ſich geflüchtet hatte, ward zu einem blutigen Conflict gekommen. Die erſteren hat⸗ 
Telegraßh,“ der an 30,000 Exemplare abſetzen fol, am 12. gefangen. Der General Gouverneur befand ten ſich Holz aus einem dertrümmerten Hauſe geholt, 
erſcheint von übermorgen angefangen ebenfalls in Ti- ſſich in Allahabad. Sir Colin Campbell hatte mit ihm um es als Brennholz du verwenden; die letzteren glaub: 
mes⸗Größe. am 8. Febr. eine Beſprechung. Es verlautete, daß ken darin ein Vergehen wider das Verbot des Plün⸗ 
Rußland. die Regierung von Colkutta von Jung Bahadur eine derns zu ſehen, unterſagten es daher den Seapoys 
Warſchau, 26. ärz. Durch allerhöchſten Be⸗ Mittheilung erhalten habe, worin dieſer ſich dahin aus⸗ und gaben, als dieſe nicht gehorchte, auf N . 
fehl des Kaiſers iſt der bisherige Director in der Re- ſpricht, daß die Maßregeln der Milde gegen die In⸗ Einer der Seapoys ward getödtet, ein zweiter tödtlich, 
gierungs⸗Commiſſion für die Juſtiz, Geheime⸗Rath, ſurgenten zu nichts führen, ſondern vielmehr zu grö- ein dritter ſehr gefährlich verwundet. 
Graf Skarbek, zum Präſes der Heraldie des König⸗ —— Störungen Ae würden. Der Oberft 1 A mi Amerika. 
reichs ernannt, und an feine Stelle zum Director In Mitchell beſetzte am 55 7 — Rn Fort Rhotasghur Die Berichte aus Vera Cruz reichen bis zum rl. 
der oben angeführten Commiſſion der anherige Präſes mit einer Abteilung . ne Likki. Die März. Die Zeitungen find voll von Detail = Schilde“ Telegr. . N 
der Heraldie, wirklicher Staatsrath Drze wiecki ber Rebellen hatten ſſch Was . u zurückgezogen rungen des Bürgerkrieges in den Staaten Guerrers, Trieſt, 30. März. Se. k. k. Hoheit der durchl 
fen‘. worden. Die Entfernung des Grafen Skarbek e „Der 0 * ac Causland ſchlug mit Machoican und Guanatoja, wo ſich die ſtärkſte Unzu⸗ Herr Erzherzog Ferdinand Mar iſt heute Nachmittags 
von dem wichtigen Amte, das. er verwaltete, und in „ Infanteriſten, 20 1 Cavallerie und 2 Ka⸗ friedenheit mit der neuen Regierung kund gab. Die 1150 ekommen und hat um 3 Uhr die 
welchem er dem Lande viele wichtige Dienſte geleiftet, nonen, den Kala Kali am 18. Febr. bei Buheri aufs Generale Doblado, Parodi und Arteaga hatten ſich 
hat hier gerechtes Aufſehen erregt. 2 Ser e nahm ihm 3 A et gr zerftörte eine. Der in Celaya im Staate Guanajota befeſtigt. 6000 Mann 
e verlautet, daß der Statthalter des Kö⸗ au Feind, 4000 Mann Me atte 250 Todte, die Regierungstruppen nebſt 27 Geſchützen fanden in der 8 hat . k 
nigreichs Für Michael Gorczakow ſich aus Geſund⸗ ame verloren nur 10 ann. — Die Regierung] Nähe der Stadt und warteten auf Verſtärkungen. Man] Ba ilicata durch Erdbeben beſchaͤdigten Kirchen 20.000 
heit ten auf mehrere Monate nach Italien be⸗ beſtimmte eine lebenslängliche Auge 150 200 Rupien ſah binnen Kurzem einer Schlacht entgegen. Räube⸗ Dukaten angewieſen. Knoblecher befindet ſich hier in 
geben werde; während ſeiner Abweſenheit ſoll der Ge: jährlich dem Bullub Singh aus g urn als Lohn reien waren an der Tagesordnung. General Alvarez — 
beimerath Muchanow. Director in ber Commiſſien für die guten Dienſte, die er den 1 Behörden war mit 3000 Mann Cavallerie gegen die neue Re⸗ 
des 5 und der geiſtlichen Angelegenheiten die ud 3 der letzten Unruhen geleiſte v fehlt Unter die gierung ins Feld gerückt. Man betrachtete den Sturz] — 
vil⸗Verwa tung des Landes führen; die Militär⸗Ver⸗ 5 hurka's, welche Jung Bahadur efehligt, wurden] Zuloaga's als ſicher. Der Zuſtand des ganzen Landes 
waltung würde alsdann interimiſtiſch der General⸗Ad⸗ Percuſſionsgewehre vertheilt. In Langur, 9 agbur und war beklagenswerth. 
jutant Paniutyn leiten. Bun Nerbuddah wurden drei Infanterie: Regimenter unter „ — Heinrich Kieszkowaki a. Sanof. Anton Lisowieckl a. Nieglowice. 
Mit 1446 3 ſieht man der ER 155 1 recrutirt, worunter eines beſtimmt iſt, Local - und Mr ovinzial ⸗Nachr ich — ewe b. —— Louis de Lens, Secretär der Carl 
ſe entgegen, 3 er die durch den Tos 8 Bengalen Dienfte zu leiſten. b „ Krakau, 1. Apr. In der nächſten Woche soll hier ein| Ju Hotel be Ruſſie Herr Graf Johan Zaluski, Gutbefiger, 
Adels⸗Marſchalls de ouvernements Lublin, Grafen] Neue officielle Berichte aus Bom ay, vom 9. Concert des k. k. Kammervirtueſen Leopold v. Maper und a. Jaslo. 11a 
Johann Jezierskig erledigte Stelle wiederbeſetzt wird. März lauten allſeit befriedigend. General Franks des . l. Hoſepernſängers Guftad Hölzel ſtattfinden. Beide Abgereiſt find. die Herren Puten r Conſtantin Wielo⸗ 
Bekanntlich hat die Adelsmarſchälle unſerer fünf Gou⸗ hatte auf dem Marſche gegen Luckno drei glänzende ware ſind auf einer Kunſtfahrt nach St. Petersburg ee Meese er o Min Johann 
f 1 Si 0 6 . A } U. j 21 SON n. Polen. a . 9 n. r 
vernements der Kaiſer Nicolaus ernannt, während in Siege errungen und dem Feinde dabei 2800 Mann Au 5 dem. Gerichts ſaale⸗) Schuß: Berhanblung vom Herr Carl Wanger Serhat und — — 


Rußland und ſogar in Lithauen, Wohlynien, Podolien getödtet, während Oberſt Grant den Nena Sahib be⸗ 29. März vor einem Collegium von 3 Richtern. Conrad W. nach⸗ Franziska Lewortewska, Gutsbeſiterin, n. Tarngw. 


Durch Wälder mit grünen Weideſtreifen und ren Grenzraum zu überſchreiten und obgleich die Ka⸗ [Gräfin Iſtria.] Die unter dieſem Pſeudonym 
a Dat — mil ſchön gezacktem Kamme vors rawane ans 5 Reitern und 25 Bewaffneten zu Fuß 99180 ine Sal RAR See ae, 5 
über ging die Karawane durch verſchiedene Dörfer, vor beſtand, fo beruhte ihre Stärbe den werentie "na. han 0 Grit. und Pl ere 1 
denen kraftige Männer völlig bewaffner mit ae ent Werthe vier Flinten und vier Paar Piſtolen. Ale Weiß und brauner Farbe ſauber bemall. Das freund: [nen mußtaltih, und hat es als Seer en Eine 
Aiergeräth; arbeiteten. „als wir en den län (in. unangeſochten, obwohl in beftänbigen belret ah uche Icbenäftifche machen ſclanken Fulbe stach in eck g Leech n nba e Une e e 
Dorfe) die erſte Hüttengruppe erreichten, kamen wir durchſtrich man eine große Waldfläche . und betrat am] der Nähe der bornuaniſchen ohner beſonders gün⸗ au ni chen Uebungen groß. Eine ausgezeichnete Schwinn 
plötzlich an eine Grube mit einer Regenpfütze, aus der] 10. Juni das freundliche Adamaua mit Ausſichten auf 


a 
N 14 e ihre Schwester vom Ertrinken gerettet.“ Sie, war 
ein hochgewachſenes und ſtarkes Weib in vollkommener] ſeine wohlgeſtalteten Hügelketten, friſchen Weidegründe 


ſtig ab. Reinlichkeit iſt eine auptzierde jenes ero- die erſte Beſteigerin des Mönch⸗Gipfels im! Obe - 
n, Qeibegründe‘ bernben Negervolkes, denn die Fellata oder Fulbe find e Werben Tert in J Waben REN ra CT 
Nacktheit, wie fie der Schöpfer erſchaffen id Heerden, oder ſorgſam angebaute ornflächen mit 

ſerkrug auf dem Kopf, hervortauchte. Der ungewohnte behaglichen Gehöften. Noch ſind die Eroberer des 


achtungswerth durch ihren Verbrauch von Seife und ne der Reformation; ein zweites über die franzöſiſche⸗ 
Land ben Arie ihre ſtets ſchneeweiß gewaſchenen Hemden. Foriſ. f *Q leuten, e . 
3 4 N 11 fi N P An‘ „ } 4 05 le. 
Landes, die Fulbe, nur dünn unter den 7 nern a 3 0 Auge verloren haben ſoll, N nach den neueſten directen 
Nachrichten, ganz wohl und gibt in Neworleans im Verein 
mit Thalberg Concerte, die ſich eines außerordentlichen Erfol⸗ 
ges in jeder Beziehung erfreuen. Bläfter aus Neworleans, die 
uns vorliegen, äußern ſich in einer eiſe, die wohl die Summe 
des Lobes iſt, welches einem N zu Theil werden kann. 

* Das „Geſchäftsblatt,“ deſſen 


gleich die Thonhütten nur durch die niedrige Thüre 
Licht empfangen, ſind doch die inneren Wände mit 


Kunſt und Literatu. 
Ritter v. Chlu⸗ 
emie der Willen, 


ten zu Berlin zum Correſpondenten ihrer hiloſophiſch hi, 


* Zu Ehren des verftorbenen, Piefaben Rauch ſoll in 


B 9 19-9 ier werben, in wel 
erlin ein Rauch's⸗Muſeum errichtet zamkt Eee er 


te des Künstlers aufgeſtellt werden, 
volle . unen werde. a 
lle Wirkſamkeit 15 Mannes, 0 en: n Age 


sgabe, wie erwä vo 
Waldung oder der neue Coloniſt in den kleinen Dorfe Seite der Dresdner T n eG onfeceng we 
ibaften, Sehr entwickelte Buftände beobachtekt Barth \ % 
in Sſarau, einem Färberdorſe mit einer boppeiten Be⸗ 
5 2. Bornuaer und Fulbe. Die Wohnungen 


vorſtellen. Ihre Gehöfte enthielten 5 bis 6 faubere 
= und im inneren Raum ein Schattendach. 

10 88, nine befam Barth zur Linken, den un 
pe . Br. gelegenen Mendeſi oder Mendif de “ 
Geſicht. 86 n auf älteren Karten zu einem Ger 
birge * bert bat. Es iſt aber nur ein völlig ab⸗ 
— nd ua | 
e r Ebene und kaum über 
dem Meere, n die früher geſehene Wandalakette zw ö ö 
burn dg 500 relativer = 1 Fuß ab⸗ nur rn Fuß Höhe, Eine Querwand aber, welche 
ſoluter ung geſchätzt wurde. Man ha e jetzt ehe Thür aus das Bett ibt dem Raume 
man das Reich Adamala betrat, einen höchſt W Heimlichkeit, und die mancherlei Geräthſchaften 


ſchloſſen wurde, um die Theateragenturen zu umgehen, ſoll bereits 
vom 1. Juli d. J. an erſcheinen. Sämmtliche Bühnen des deut: 
ſchen Bühnenvereins werpfichte ſich, den Abbruch der Geſchaͤfte 
mit den Theateragenturen Bin; Oct, d. J. an vollſtändig ein 
treten zu laſſen. Für die nigen Bühnen, welche offenbar einer 
gewiſſen Zeitdauer zur Abwicklung ihrer Geſchäfte mit den Agen⸗ 
juren bedürfen würde eine Präcluſtofriſt dafür bis 1. Jänner 
1850 gewährt. — In Bezug auf die Gaſiſpielhonorare wurde 
(der Berliner „Zeit“ zufolge) aus gemacht, daß dieſelben bei Büh⸗ 
nen mit einem Bruttoertrage mit 105.000 Thlrn. höchſtons 40, 
bei den übrigen Bühnen hoͤchſtens 25 Friedrichsdor per Vorſtel⸗ 
lung betragen dürfen. 81 

—— 


ö ⏑ Ge 


ein für die eſchichte der letzten Hälfte des acht 
Jahrhunderte 5 N en 
eine Sammlung der von der römiſchen Curie ausgeg 

gti de 


Actenſtücke 
von 1780 bis 1798. 


I 


wie ; 
Es a Rn 
an nd wei 
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Getreide ⸗Preiſe 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau und in 3 Gattun⸗ 


N. 1965. Kundmachung. (286. 3) 3. 1272. Ediet. (268. 3) 
gen claſſiſieirt. 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Chrza- Die nachbenannten unbefugt abweſenden M 

k. Be ilitaͤrpflich⸗ 
nö in Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle mit dem tigen werden aufgefordert, vier Wochen gr 
Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungsrechtefſem k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, widrigenfalls wie⸗ 


etmtliche Erlaͤſſe. 


+ in die höhere Gehaltsſtufe jährlicher 400 fl. wird der dieſelbe ierüber b 
Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Kolbuszöw. Concurs bis 10. April Re We u hierüber beſtehenden Vorſchriften e al 
Mit diefer, gegen Dienftvertrag und Erlag einer rber a n * r 
Pr „geg fivertrag un Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig Chriſten: e IMA 
Saution von 200 fl. zu verleihenden Bedienſtung iſt inſtruirten Geſuche mittelt ihrer vorgefegten Behörde Jakob Kusmierz diembowioe 7 1837 | de Rs. We e u m 
= Jahresbeſtellung von 80 fl. ein Amtspauſchalle von und wenn ſie noch nicht in öffentlichen Dienſte ſtehen, Vincenz Koszyk Wieprz 155 „ Saat, Weiz. E EU E — 
l fl. und das Boten⸗Pauſchale für die Unterhaltung mittelſt der Kreisbehörde ihres Wohnbezirks beim Chrzä-| Johann Hojny 1911 • I” Roggen. —— E= CE I la 
n dreimaligen Botenfahetet zwiſchen Kol- Inower k. k. Bezirksamte zu überreichen, und ſich Michael Tadrala ni 47 18351 3 I -- 1m 
4 a w und Sendziszöw jährlich 350 fl. EM, ver-| a) über ihren Geburtsort, Alter, Stand und Religion, Thomas Warmuz r 174 18330 &b — * e m 
un er b) über die zurückgelegten Studien, Adalbert Pajak y — 1 I rütze EY EYE P YE 
ewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche, c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen] Josef Kowalski 1 — 1832 oe. ? act Du HE ee 17 20225 
unter Nachweiſung des Alters det Diöherigen Befhftir| „ race Simon Gisterkiewiez Zator 88 1887 % E= E= E= E= 
gung, des moraliſchen und, politiſchen Wohlverhaltens, d) über ihr tadelloſes Betragen, Josef Burzyhski 197 ee neee ko 
De des Beſites der zus dle hans des Poftdienftes in e) über ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung uns| Finden Kgerufkiete 5 143 1835 Metz Hie . E= E= E= E= 
olbuszow nöthigen Lokalität, fo wie der Befähigung Dienſtleiſtung und zwar über die letzten derart aus: | Peter Mazurkiewicz h 245 „ Buchweizen = EEE 
zur Verſehung des gedachten Dienſtes, längftens bis 15. zuweiſen, daß darin keine Periode übergangen Johann Siwi A 191 18334 r 
April 1858 bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg ein⸗ werde. Josef W ug u 66 1 Ce Kartoffeln . . | 112 115%/—— [14 —— 8 
zubringen — wobei jedoch bemerkt wird, daß unter den lüßlich . San age » 832] Gent. Heu (Bien. ©) — 1 —— 45 
. 5 b ’ Sch h haben fie anzugeben, ob und in welchem Kanty Gregörski 160 „ Stroh — . 1-1 Hi 
ſonſt geeigneten Bewerbern auf jenen vorzugsweiſe Be- Gtade fie mit den Beamten des Ehrzanower Bezirks⸗ Valentin Smalec Zagörnik 25 dee 
200 ee es 8 5 welcher ſich zur Ueber⸗ amtes verwandt oder verſchwägert ſind. Jakob Kocur — „ do — — 2 50 nen 
ahme der — . 1 . 2 . 5 * le im 
ringſten ala ha ee en. e Ai K. k. Kreisbehörde. Franz Szezawihski Inwald 185 1837 | Sarniee Butter (reine) 395 [1 UE. 
Krakau, am 16. März 1858. Mathias Lachendro hi 138 1834 Hühner⸗Eier 1 Schoch — 48 [154 [142 I- 45 I — 
K. k. galiz. Poſt⸗Oirection. Mathias Zielinski Targanica — 17 li, 
Lemberg, den 12. März 1858. Thomas Byrski Ponikiew 100 detto aus Doppelbier — — ne — 22 te = 
re, gung m. ee |; a REES EnES r 
osef Warzeszkiewicz owice. > 1 m II 1 1-1 1-1 
N. 951. Kundmachung. (303, 1—3)] Von Seite der Neu-Sandezer k. k. Kreisbehörde wird Anton Faferko 5 ny 102 „ Fiel m ed 1 — = 20 —21—— 18 
Vom Magiſtrate der k. Kteisſtadt Rzeszöw wird hiemit d 9 daß zu Verpachtung der Alt⸗ Jakob Kryjak Rzyki 3 „ [Weizen do. 45 521 * „ 70 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht daß der St. Adal⸗ Sandezer tiſchen Propination von Branntwein, Meth, Alois Folmer Dorf Andrychau 26 „ [Per dto. — 11 7 — 54 — 
bertus⸗Jahrmarkt heuer im Orte Rzeszöw am 28. und geiftigen Getränken, dann der Alt Sandezer ſtaͤdti⸗ Josef Chrapek 4 121 1834] Buchweizen dto. —7ʃ———— E Zu ii 
April beginnen, und am 29. April endigen werde ſchen Propination von Bier auf die Dauer von 3 Jah⸗ Johann m Pre 128 » Pachten „ EN Ee | _ 
' x A ren vom 1. November 1858 bis dahin 1861 abgeſon⸗ Martin Lyson 165 1833 — ei TE D-12801 | > 
W in Al Sande Bormaiag um g be rn Walken... Dos, Andaychau 7.1836 een arena 
N. 1636. jetal⸗ 13) [gehalten werden. Samuel Saidmann 169 1832 
Edictal Vorladung. (305. 1-3) [ Der Fiscalpreis der Branntweinpropination beträgt Vom k. k. Bezirksamt. Wiener Börse- Bericht 
Vom k. k. Bezirksamte zu Krosno werden nachbe⸗ 2300 fl. CM. und das Vadium 230 fl. CM. von der, Andrychau, am 2. März 1858. vom 30. März 1858 sn. ® 
nannte illegal abweſende Militärpflichtige aufgefordert, Bierpropination 740 fl. CM. und das Vadium 74 fl. Nat.⸗Anlehen zu 5 run.s er 84½ 847 
binnen — 4 I der Einſchaltung dieſes Edic⸗ 1 6 8 der k. e eng 157 N. 7. E diet. (314. 3) Helm 3. 8 NP n Loy, 
tes gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren und der eu⸗Sandez, am 6. rz 1858. "N a ’ WE ö 6 HS 
Militärpflicht zu entſprechen, rare dieſelben nach de!!! an BE bel 0 Ban Fi x. 1 8 6 50 27 Juda Nl 25 109 Fang re 151 
h. Rekrutirungspatente als Rekrutirungsſlüchtlinge be⸗ andelsmann aus meer ckannt gemacht: detto " 44 e ua 9 
handelt werden würden: N. 1043. K 198. 5) s haben gegen ihn Wohlfeld u. Klarfeld aus Rze- detto er ee 36-501 
Josef Milezek Bobrka 27 1837 undmachung. (293. 3) Szöw am 17. März 1858 3. 1577 hiergerichts die] detto „ 40 7057 
Franz Dubiel 5 53 1835 Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirks ⸗ Gerichte Klage wegen Zahlung der Wechſelreſtsſumme pr. 200 Gloggnt 2 i 16 —16¼ 
Valentin Stowik Bube 33 1834 wird über das Geſfuch des Hen. Wilhelm Gaada als fl. überreicht, über welche am 18. März 1858 die Zah⸗ Bis ugs Pete andy 99 e — 
e Elan x . — Ceſſtonär des Hrn. Eraſm Goluchowski, Inhaber des, lungsauflage erfloß, und es ſei da die Kläger angeben, Peſther 0 ar ET er — 
Johann Sieniawski Widsez * 28 angeblich in Verluſt gerathenen, von der k. k. Tarnower] daß der Aufenthaltsort des Geklagten gegenwärtig unbe | Mailänder detto „ 4% Mae BLZ 
Johann Podkel Krosecienko wyine 79 1835 Sammlungskaſſe unterm 3. Juli 1854 ausgeſtellten Er: kannt iſt, zur Vertretung deſſelben auf ſeine Gefahr und re N. Oeſt. „5% ©. - 89—89 % 
K 0 lagsſchein (Quittung) darin beſtättigt wird, daß ber Hr.] Koſten, der Gerichts advokat Dr. Zbyszewski aus Rze- re übrigen. 2 r 797779 
rosno, am 16. März 1858. Eraſm Goluchowski aus Anlaß der Pachtung dee Rop⸗ szöw. mit Subſtituirung des Hrn. Gerichtsadvokaten Li Be 84-85 
u T eaycer Pfarr: Temporalien im Jahre 1854 bei ber, be-] Dr. Serda in Tarnsw als Curator ad actum aufge-] Fetter en s. o N 23 
3. 1585. Ediet. (315. 13) 0 Kaſſe am 3. Jult 1854 füb Eau. Depot. Art. ſtelt worden, weichem Erſteren die Zahlungs auflage zu d 3 „ 18890 M 1277128 
77 als Vadtum dem Betrag von 200 fl. EM. erlegt geftellt wurde. — Es wird daher Juda Sobel aufgefor⸗ Com Ren „ 1354 47 102% —107½ 
dert, den aufgeſtellten Curator über die zweckmäßige o⸗Reniſcheine. „> ZEN" - . . 15½—15¾% 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte, wird dem Juda hat, aufgetragen, jenen Erlagsſchein binnen einem Jahre - 
N ; f i 1 — 

Verhandlung dieſer Wechſelſache anzuweiſen, widrigens er“ „ „ Sur. en RBerbindungebapı 8 

2 2 


Sobel, Handelsmann aus Rzeszöw bekannt gemacht, vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edictes in das] Verba N 
es hade gegen ihn die Gefchäftsfrau Nathalia Zucker] Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet, dielem Ge⸗]ſich die Folgen dieſer Berabſäumung ſelbſt beizumeſſenn „ Tbeißbahn ai 00% 1007 
aus Rzeszöw am 18. Mätz 1858 3. 1585 hiergerichts richte um fo gewiſſer votzubringen, als ſonſten nach Ab⸗ haben würde. „ „ Venen Daupſgiſſebr. 2A 21282 
die Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme per 300 fl. lauf dieſer Friſt, der obbezeichnete Erlagsſchein für nichtig Vom k. k. Kreisgerichte. Were, detto 13. Laenge W 
— de Pi 2 rn 57 . und unwirkſam erklärt werden würde. Rzeszöw, am 18. März 1858. 5 Hehe e N 777) Zi * . 
auflage erfloß, un ei, da die Klägerin angibt, daß, T. . „ „ Peſtber Kettenbr.⸗Geſellſ h — 
der Aufenthaltsort des Getlagten gegenwärtig unbekannt arndw, den 15. Mötz 1858. N. 1165. Edi t V orladung (267. 3) 1 Preßb. er TE = 
iſt, zur Vertretung deſſelben auf feine f ee ickal⸗ 1 K 8 e ein all pn Min... 19—20 
ſten der Herr Gerichtsadvokat Dr. Zbyszewski in Rze- Vom k. k. a ET rzeszowiee werden!] Fürſt Citerhay 40 fl. E. Ey ort. 29-0 
Jr 15 Subſtituirung des Herrn Gerichts advokaten N. 1576. Ediet. (313. 3) 5 18 illegal abweſende Militätpflichtige Individuen, Pale b 97 40 7 
r. Serda in Tarnöw, als Curator ad actum aufge: Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem 1 : * d een 
de e e eee ee e en RE aa ee Beh 
urde. ia aben wider d „ Wohlfeld und Kl 51 5 8 . Windiſchgrätz 20 „ ae 
Es wird daher Juda Sobel aufgefordert, ben auf: 5 0 * 11. Witz 18585 4 1576 a 22181. Waldſten 0 9 
geftellten Curator über die zweckmäßige Verhandlung die die Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 800 ie em! Pete 8 „ Kegler 10 „„ 16% 16% 
ſer Wechſelſache anzuweiſen, widrigens er ſich die Folgen fl. Conventions⸗ Münze überreicht, über welche am Frs 2 Molenda Okl — Galiz, Pfandbrief 4% 
dieſer Verabſäumung ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 18. f * „ e end 22 Nordbahn rin 1 7 er 18-78 
8. März d. J. die Zahlungsauflage erfloſſen iſt, und Josef Pawlik, Niegoszowice 1 Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5%. 86 
3 Vom k. k. Kreisgerichte. es ſel, da die Kläger angeben, daß der Aufenthals⸗ Franz Paliwoda, Oklesna 49 Banden. et betio a * 
Rzeszöw, am 18. März 1858. ort der Geklagten gegenwärtig unbekannt iſt, zur Wer Johann Jochymek 67 dom den i Suden x 7 a RR 86—86½ 
. — deſſelben auf — Gefahr N; Koften der ne? Sein Nowa Zabierz 763% Pier Oil ber mE 
a b. S. Selen , Kae t Pan: Gen, Kere 6'Iẽ—7 aa Se. iin 


Subftituirung des Hrn. Gerichtsadvokaten Dr. Serda Johann Pierzchala, Oklesna 

in Tarnôw als Curator ad actum aufgeftelt worden, | Mathias Pierzchala, 5 

welchem erſteren die Zahlungsauflage zugeſtellt wurde. — Matheus Mamoß, Sanka poludn 1 
Es wird daher Juda Sobel aufgefordert den aufgeſtell⸗ Kaspar Kloczek, Paczultowice j 

ten Curator Über die zweckmäßige Verhandlung dieſer] Anton Makowski, Poremba 
Wechſelſache anzuweiſen, widrigens er ſich die Folgen] Nikolaus Baster, Nieleniee 


N. 905. Ediet. (309. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Skawina Wadowicer Krei⸗ 
ſes werden illegal abweſenden jüdiſchen Rekruten anmit 
vorgeladen, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen 
und der Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſel⸗ 


705% Pfandbriefe der Nati — 
eee 
7 „ adulte Cscompter@ei,.. e. 118/118 7 
190 Rowbahn ud mundner, Eifinbabn , — 5 
47, „ Sdaatselſendahn⸗ OR wen 
sul e e b 8, 


3 HS HESS „„ „ „„ „„ 


den als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden wür⸗ 4 
den, als: ungsſüchtuunge SEN dieſer Berabſäumung ſelbſt beizumeſſen haben würde. | Mathias Palka, Wola filipowska 80 — — 
2281 1 Wola Radziszowska 212 1837 Vom k. k. Kreisgerichte. Peter Stachowski, Paczaltowa 104 Anſterdam (2 Mon). 87 
Samuel Holzg; Mogilan 111 1836 Rzeszöw, am 18. März 1858. I Josef Cichon, Oklesna 34 Budget 8 = ER te 10875 
Herschel 8 3 in Bo kalte 40 5 (C —VVT—T—T—TTTTTT an Alexius Kliche, Modlnica 27 Constante den 22 N BR. r 265 * 
Eisig G0 12 > „. 1834 Stanislaus Molenda, Oklesna 52 (Frantfurt (0 Men)) — 
Pinkus Bran Sidzina 77 18330 N. 3504. Ediet. (321. 3) Johann Skura, Regulice 152 Pore J ee De eee 
Herschel Er ans Jugowice 26 Johann Sabin, Poremba 163 ng (2 25 een 1 
Hersche G ger * & Von Seite der Krakauer k. k. Landes⸗Regirung wird Anton Janus, Tomaszowice 23 Sans Mon.) in Kt an 10 17 
Vom k. k. 1 der nach Podgörze zuſtändige Vekturant Wolf Hirsch-| Stanislaus Olek, Kobylany 64 Paris (2 Men ne F nz — 
Skawina, am 20. März 1888. berg und deſſen Ehegattin, welche beide unbefugt im] Josef Skarlat, Peary 51 [al. . W Mr 8 
J —— —ͤb Auslande — muthmaßlich in Polen — ſich aufhalten, hiemit aufgefordert binnen 6 Wochen vom Tage der Eanf Soverel raren. e n Fur 13—14 
n hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, vom Tage der | dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zei⸗] Ru 2 Subeta ere a 10 17—18 
3. 1147. Kundmachung. (312. 3) — eg vn on in de en der | tung nach ihrer Heimath zunichgufehten Ar. der Wehr: Fa ac 8 25—20 
3 Krakauer Zeitung in die Heimath zurückzukehren, und pflicht Genüge zu leiſte idrigens dieſelb 
Zufolge der eftimmungen dag tt zwiſchen [ihre unbefugte Abweſenheit zu techtfestigen widrigens —— a 1827 als ee Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
der öſterreichiſchen Staats ver f Krakauer gegen dieſelben nach Vorſchrift des allerhöchſten Aus⸗ flüchtlinge angeſehen und behandelt würden. ( um note den Nratauı 2 
er Vom k. k. Bezirks ame. aach Demblea ( um ar abe 16, Minuten Nadmittag, 


d e . e dee 1850 wanderung⸗Patentes vorgegangen worden wird. 
wir April d. J. die 8, l gen 2 
bee ah r 10 Minuten Morgens. 


die Stamm⸗Actien der Kraka — . 7—%Ü—rÆs . — nach Wien um 
| Meteorologiſche Beobachtungen nach Breslau u. mn 3 uhr 25 Minuten Nachmittag 
— Warschau 2 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 


hinausgegebenen Obligationen und a 
die 9. Verlofung der Prioritäts⸗Actien der BREUER Sa : 
ſtimmt Richtung und Stärte Erſcheinungen nderung der kunft in Kraf 
Feuchtigkeit Zuſtand f Wärme im um 3 en; 
de Winden der Ameerh, n |taufen.äige son denen ( un f ie eee 


Bahn zu Wien in dem hiezu be immte 
ehr A te um 10 Uhr Luft 
öffentlich attfinden. : 2 der Lu 
Vom k. k. L 10 3 6 e Ci wa | heiter BE son mm un 5 l 15 Minuten Abends 
) N 74 Nord⸗Wen „ 15 Ui 4109 von Breslau u. ( Uhr 15 Minuten Abends. 
14 — f Warſchau ( um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 


andes ⸗ Pr 
Krakau, am 22. März 1858. 


Su der Bugbrudern de „OZAS“. | Anton Crapliiski, Bugprudereis@pefgpäftsteiter 


